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11. Übungsblatt

Aufgabe 1

Seien t1, . . . , ts ∈ Tn Terme und e1, . . . , es die Standardbasis des freien Moduls Ps. Wir setzen

ti1···in = kgV(ti1 , . . . , tin) und τij =
tij
ti

ei −
tij
tj

ej ∈ Syz(t1, . . . , ts) ⊆ Ps .

(i) Zeigen Sie: wenn tl ein Teiler von tij ist, dann gilt τij ∈ 〈τjl, τli〉P ⊆ Ps. Hinweis: Leiten Sie
zunächst die Gleichung tijl

tij
τij +

tijl

tjl
τjl +

tijl

tli
τli = 0 her.

(ii) Folgern Sie aus (i) das 2. Buchberger-Kriterium (Satz II.2.9).

Aufgabe 2

Seien f1, . . . , fs, g ∈ P gegebene Polynome. Wir betrachten nun die inhomogene lineare Gleichung
h1f1 + . . .+ hsfs = g in den Unbestimmten h1, . . . , hs. Sei S die Menge der Lösungen, d.h.

S =
{
(h1, . . . , hs) ∈ Ps | h1f1 + . . .+ hsfs = g

}
.

(i) Zeigen Sie, dass S genau dann nicht leer ist, wenn g ∈ 〈f1, . . . , fs〉P .

(ii) Sei jetzt die Lösungsmenge S nicht leer. Zeigen Sie, daß

S = h + Syz(f1, . . . , fs) =
{
h + s | s ∈ Syz(f1, . . . , fs)

}
für jede beliebige spezielle Lösung h gilt. Überlegen Sie sich ein Verfahren zur Berechnung einer
solchen Lösung h.


